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Öffentliche Bibliothek Breisach

BÜCHEREIEN

Jahnstr. 1, 79206 Breisach, Telefon 07667/1477 
bibliothek.breisach@lkbh.de, http://web-opac.kivbf.de/breisach

Dienstag   9.00 – 12.30 Uhr 15.00 – 19.00 Uhr
Mittwoch 10.00 – 14.00 Uhr  15.00 – 19.00 Uhr
Donnerstag   15.00 – 19.00 Uhr
Freitag           9.00 – 14.30 Uhr

Ferienöffnungszeiten:
Dienstag    9.00-12.30 Uhr  15.00-19.00 Uhr
Mittwoch    9.00-12.30 Uhr
Donnerstag   15.00-19.00 Uhr

Bücherei Rimsingen

Tunibergstr. 14 (Grundschule Rimsingen)
79206 Breisach-Niederrimsingen, Mobil 0175/5884662
Mail: buecherei-rimsingen@stadt-breisach.de   

Bücherei Rimsingen und Volkshochschule Breisach
„Leselust!“ in Niederrimsingen: Theodor Fontane

Vor 200 Jahren wurde der bedeutende deutsche Schriftsteller, Dich-
ter und Journalist Theodor Fontane geboren. Mit seinen „Wanderun-
gen“, Romanen, Gedichten und unzähligen Briefen ist er auch heute 
noch ein fester Bestandteil der deutschsprachigen Literatur. 

Freuen Sie sich auf eine Veranstaltung in geselliger Atmosphäre für 
Literaturliebhaber!

Mit Ruth Büchner und Kai Kricheldorff
Sonntag, 24. November 2019, 19.00 Uhr

Bücherei Rimsingen, Tunibergstr. 14
Abendkasse: 10.00 Euro

Bitte beachten Sie, dass der Literaturabend am Sonntag und 
nicht wie im VHS-Heft angekündigt, am Samstag stattfindet!

Von November bis April gelten die Winteröffnungszeiten!

Montag    16-18.00 Uhr
Dienstag 10-12.00 Uhr
Donnerstag  16-18.00 Uhr

Katholische Öffentliche Bücherei

St. Laurentius, Kapuzinergasse 10, 79206 Breisach

Samstag 19.00 – 19.30 Uhr
Sonntag 11.15 – 12.15 Uhr

August geschlossen

Ende der amtlichen Mitteilungen

VERANSTALTUNGEN

Die tagesaktuellen Veranstaltungen finden Sie in unserer 
Veranstaltungsübersicht auf www.breisach.de oder im 

Veranstaltungskalender, erhältlich bei der Breisach-Touristik. 

Die nächste Ausgabe des Stadtanzeigers Breisach erscheint
 Donnerstag, den 28. November 2019

Redaktionsschluss: Montag, den 25. November 10:00 Uhr

VEREINSMITTEILUNGEN

Rimsingen Lebenswert e.V. & NABU 

Vortrag „Hummeln im Garten 
ansiedeln und schützen“ 

Am Sonntag, den 10.11.2019 lud die 
Bürgerinitiative (BI) Rimsingen Lebenswert 
e.V. gemeinsam mit dem NABU zum Vortrag 
„Hummeln im Garten ansiedeln und schützen“ 
von Sarah Adelmann ein. Der Vortrag gilt 
als Auftaktveranstaltung für eine Reihe von 
Exkursionen und Referaten rund um Breisach und den westlichen 
Tuniberg. 

Initiatoren der Aktion ist die BI, die sich bereits seit drei Jahren in 
verschieden Projekten stark macht, unter anderem für Naturschutz 
und Landschaftserhalt. Vorstand Axel Schwendemann meint hierzu: 
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hen für Gespräche bereit. Wir freuen uns über viele Besucher und 
interessierte Bürger! Gemeinsam machen wir uns für die Zukunft 
unserer Dörfer stark!

Hinweis: Wir werden wetterfest vorbereitet sein, bei äußerst un-
günstigem Wetter fällt das Ganze aber aus.

Für Fragen und Informationen stehen wir gerne jederzeit bereit.
Sprechen Sie uns persönlich an oder schreiben Sie uns unter kon-
takt@kei-bundesstross.de.

Für die Bürgerinitiative „Kei Bundesstroß vor unsri Haustür“ in Günd-
lingen und Hochstetten

Die Vorstände - Martina Klein, Georg Krajewski, Edwin Schächtele

FFW Niederrimsingen  

Herbstübung  

Herbstübung der Feuerwehr Niederrimsingen am 30.11. – 13.00 Uhr
Am Samstag den 30. November führt die Feuerwehr Niederrimsin-
gen ihre Herbstübung durch.

Die Schauübung beginnt um 13.00 Uhr, als Übungsobjekt wurde die 
Firma Günay im Industriegebiet (Industriestr. 18) ausgewählt.

Wir laden alle interessierten Bürgerinnen und Bürger ein, als Zu-
schauer der Übung beizuwohnen.  Wir freuen uns auf ihren Besuch. 
 
Ihre Feuerwehr Niederrimsingen
Christian Wolf | Abteilungskommandant 

Kunstkreis Radbrunnen mit der VHS

Zabbeduuschter

Der Kunstkreis Radbrunnen präsentiert in Zusammenarbeit mit 
der VHS Westlicher Kaiserstuhl-Tuniberg am 30. November, 19 
Uhr in der Spitalkirche, Stefan Rheidt und den Jazz-Chor Vocalise 
zusammen mit Stefan Pflaum und seinen Mundarttexten und 
-liedern.

Ein Jazz-Chor und ein Mundartsprachkünstler – geht das 
zusammen? Sehr gut sogar! Stefan Rheidt dirigiert nicht nur seine 
„jazzigen“ Sängerinnen beim Vortrag bekannter Titel aus der Jazz- 
und Popszene, sondern hat auch mehrere von Stefan Pflaums 
alemannischen Mundarttexten und -liedern für die Vocalisen 
musikalisch-rhythmisch arrangiert. Die Texte: alltagsphilosophisch 
absurd, skurril, hintergründig vertrackt, dadaistisch-schräg. Da bringt 
eine koreanische Studentin vier urechte Schwarzwälder aus dem 
Häuschen und Touristen aus Tansania suchen den Mummelsee. 
Der Abend ist eine facettenreiche Inszenierung von Musik und 
Sprache, Stimmenvielfalt und Mundartakrobatik. Ob gesungen, 
gesprochen, gerappt: Das purzelt alles leichtfüßig dahin und geht 
bestens zusammen. 

30. November 2019, 19 Uhr, Breisach, Spitalkirche, Marienau 1 

Eintritt 10 Euro, für Mitglieder des Kunstkreises Radbrunnen an der 
Abendkasse 5 Euro.

„Die BI Rimsingen Lebenswert e.V. und der NABU haben eine große 
Schnittmenge mit unseren bisherigen Themen am Baggersee und 
Steinbruch, und vor allem im Naturschutz. Wir hier am westlichen 
Tuniberg haben so viel Natur- und Artenvielfalt, die es zu schützen 
lohnt, die Kooperation mit einem großen und etabliertem Partner 
wie dem NABU stärkt uns und damit auch die Umsetzung unserer 
Interessen.“

Ein Vorstoß, den der NABU begrüßt, denn momentan gehören 
Breisacher und Merdinger NABU-Mitglieder noch zur Gruppe 
Freiburg. Das sei „Ein wenig ungünstig“, wie Geschäftsführer 
Dr. Felix Bergmann vom NABU-Bezirksverband Südbaden am 
Sonntag erläuterte, denn Breisach sei nicht Freiburg und „hat seine 
eigenen Naturschätze und Anliegen, daher wollen wir in Breisach 
und Umgebung nicht nur stärker präsent sein, sondern hier mit 
den Menschen vor Ort aktiv werden, um die Interessen der Natur 
zu vertreten.“ Dafür suchen beide Vereine gemeinsam Menschen, 
die Zeit und Lust haben in der neuen Gruppe ab 2020 aktiv zu 
werden. Gesucht werden neben Kassenwart und Schriftführer auch 
sehr praktisch veranlagte Menschen wie Hobbyschreiner(innen) 
zum Nistkastenbau, Proviantmanager(innen), die fleißige Helfer 
bei Arbeitseinsätzen mit Vesper versorgen und auch Biotoppfleger/
innen für die Naturgrundstücke, die der NABU im Raum Breisach 
und Westlicher Tuniberg pflegt.  

Der Auftakt mit dem Hummelvortrag von Artenschutzbeauftragter 
Sarah Adelmann ist sehr gelungen, die Plätze in der Spitalkirche 
waren alle besetzt und es fanden sich im Anschluss viele interessierte 
Bürgerinnen und Bürger, die an der Weiterführung der Vortragsreihe 
großes Interesse zeigten. Adelmann zeigte sich sehr positiv und 
resümierte: „Die Anwesenden waren sehr interessiert und es gab 
zahlreiche Fragen. Gleichzeitig haben wir festgestellt, dass es im 
Raum Breisach/Merdingen bereits viele tolle Naturprojekte und 
Arbeitsgruppen gibt, was großartig ist, denn nur wo Menschen aktiv 
werden, passiert auch etwas.“

Wer Interesse an den weiteren Veranstaltungen, sowie am Mitwirken 
in der neuen NABU-Gruppe hat, kann sich unter suedbaden@nabu-
bw.de oder 0761/50367747 melden.

Weitere Infos auch unter: www.rimsingen-lebenswert.de
Der nächste Vortrag ist „Der Steinkauz“ von Christian Stange, am 
28.Februar um 19.30 Uhr in der Spitalkirche, Marienau 1, Breisach

BI „Kei Bundesstroß vor unsri Haustür“ in 
Gündlingen und Hochstetten e.V.

(Anti-)Trassenfest 

INFORMATION: Die Bürgerinitiative lädt zum (Anti-)Trassenfest in 
Gündlingen und Hochstetten ein. Am Samstag, dem 30.11.2019 fin-
det von 14:00 Uhr bis 17:00 Uhr eine großflächige Veranstaltung 
entlang der geplanten Hochspannungstrasse in Hochstetten, Günd-
lingen, Merdingen und evtl. auch Gottenheim statt.

Motto: 
Glühwein, Wurst und Information - B 31, was weiß man schon?

Wir planen einen Infostand in Hochstetten, beim Stadelbacherhof 
in Richtung Breisach und am Hof von Jürgen Faber in Gündlingen, 
Richtung Ihringen. Wir präsentieren unsere Arbeit, berichten über 
die Absteckung der Variante „Hochspannungstrasse WEST“ der 
geplanten B31 WEST, die Auswirkungen auf unsere Dörfer und ste-


